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1. Geltungsbereich der Einkaufsbedingungen 

1.1 Allen Bestellungen der Capri Sun AG (nachfolgend „CSAG“) über Waren, Werk- 
und Dienstleistungen sowie sonstige Leistungen liegen ausschließlich die nachste-
henden Einkaufsbedingungen zugrunde, sofern im Einzelfall nicht schriftlich etwas 
anderes vereinbart ist. 

1.2 Diese Einkaufsbedingungen sind in Kraft und gelten ab dem 1. September 2024. 
Sie gelten ebenso für zukünftige Geschäftsvorgänge, selbst wenn CSAG nicht aus-
drücklich auf diese Einkaufsbedingungen hinweist. 

1.3 In diesen Einkaufsbedingungen wird der jeweilige Geschäftspartner von CSAG 
als „Lieferant“ bezeichnet, ungeachtet der Art des jeweiligen Vertrages und des je-
weiligen Status der Geschäftsbeziehung. CSAG und der Lieferant werden im Fol-
genden auch einzeln als „Partei“ und zusammen als „Parteien“ bezeichnet. 

1.4 Anderslautende Bestimmungen sowie Abweichungen in der Auftragsbestäti-
gung des Lieferanten gelten nicht als von CSAG anerkannt, sondern sind nur gültig 
und bindend, wenn sie von CSAG ausdrücklich schriftlich bestätigt werden. Dessen 
ungeachtet vereinbaren die Parteien, dass gegensätzliche Einkaufsbedingungen 
einen gültigen Vertragsabschluss grundsätzlich nicht hindern sollen. Soweit unter-
schiedliche Einkaufsbedingungen einander entsprechen, gelten die jeweils überein-
stimmenden Bestimmungen. Darüber hinaus gelten Bestimmungen in den Ein-
kaufsbedingungen der CSAG als akzeptiert, soweit in den Einkaufsbedingungen 
des Lieferanten ein entsprechender Widerspruch fehlt. Demgegenüber wird die 
Gültigkeit von Bestimmungen in den Einkaufsbedingungen des Lieferanten, welche 
den Einkaufsbedingungen der CSAG inhaltlich nicht entsprechen, abgelehnt. Diese 
Bestimmungen werden nicht zu einem Vertragsbestandteil. In diesen sowie in allen 
anderen Fällen, gelten stattdessen die Bestimmungen des Schweizerischen Zivil-
gesetzbuches. 

1.5 Die Erfüllung der Bestellung durch den Lieferanten gilt als Anerkennung dieser 
Einkaufsbedingungen, auch dann, wenn der Lieferant die Bestellung mit abwei-
chenden Bedingungen bestätigt hat. 

1.6 Diese Einkaufsbedingungen sind wesentlicher Bestandteil des jeweiligen Ver-
trages und der jeweiligen Bestellung. Es versteht sich, dass nach Sinn und Zweck 
dieser Einkaufsbedingungen alle Verträge und/oder Bestellvorgänge zwischen 
CSAG und dem Lieferanten von diesen Einkaufsbedingungen erfasst sind. 

2. Bestellung und Vertragsschluss 

2.1 Bestellungen von CSAG sind nur rechtsverbindlich, wenn sie schriftlich erteilt 
sind. Mündliche Bestellungen, Änderungen oder Ergänzungen einer Bestellung 
sind nur verbindlich, wenn sie von CSAG schriftlich bestätigt werden. 

2.2 Zeichnungen und technische Datenblätter, auf die sich die Parteien geeinigt 
haben, einschließlich der Toleranzangaben, sind verbindlich. 

2.3 An offensichtliche Irrtümer, Schreib- und Rechenfehler in den von CSAG zur 
Verfügung gestellten Unterlagen ist CSAG nicht gebunden. Der Lieferant ist ver-
pflichtet, die von CSAG zur Verfügung gestellten Unterlagen zu prüfen und CSAG 
über etwaige Fehler in Kenntnis zu setzen, so dass die Bestellung von CSAG kor-
rigiert und erneuert werden kann. Dies gilt auch für das Fehlen von Unterlagen. 

2.4 Sofern der Bestellung eine Anfrage durch CSAG und ein individuelles Angebot 
durch den Lieferanten vorausgegangen sind, garantiert der Lieferant, dass die im 
Angebot beschriebene Ware, Werkleistung und/oder Dienstleistung exakt der an-
gefragten Menge und Qualität entspricht. Im Falle von Abweichungen hat der Lie-
ferant das Angebot mit einem ausdrücklichen schriftlichen Hinweis zu versehen. 

2.5 Der Lieferant akzeptiert diese Einkaufsbedingungen entweder ausdrücklich 
durch eine schriftliche Aussage oder implizit durch vollständiges oder teilweises Er-
füllen der Bestellung. 

2.6 Der Lieferant garantiert die Ware, Werkleistung und/oder Dienstleistung allen 
geltenden Gesetzen und Vorschriften, den vertraglichen Vereinbarungen und allen 
Spezifikationen von CSAG sowie gegebenenfalls dem jeweils neuesten Stand der 
Technik entspricht. 

3. Besondere Anforderungen an Lebensmittel und Verbrauchsgüter 

3.1 Bei Lebensmitteln garantiert der Lieferant, dass die Ware – neben den Rege-
lungen gemäß Ziffer 2.6 – auch allen geltenden Gesetzen und Vorschriften des eu-
ropäischen Lebensmittelrechts entspricht. 

3.2 Gesetzlich zugelassene Zusatzstoffe und den Zusatzstoffen gleichgestellte 
Stoffe im Sinne der EU-Reinheitskriterien, gleichgültig ob sie kennzeichnungspflich-
tig sind oder nicht, dürfen in der bestellten Ware nur vorhanden sein, wenn CSAG 
hierüber in Kenntnis gesetzt wurde und CSAG sich ausdrücklich schriftlich damit 
einverstanden erklärt hat. Die Annahme der Ware gilt nicht als Einverständniserklä-
rung. 

3.3 Bei Verbrauchsgütern, d.h. Waren, die zur Produktion und Behandlung sowie 
zum Inverkehrbringen und/oder Verzehr von Lebensmitteln bestimmt sind und da-
bei mit Lebensmitteln in Berührung kommen oder auf diese einwirken, garantiert 
der Lieferant, dass bei der Herstellung solcher Ware nur solche Materialien einge-
setzt werden, die nach den neusten wissenschaftlichen Erkenntnissen physiolo-
gisch unbedenklich sind. 

3.4 Falls bei der Untersuchung der Ware Mängel festgestellt werden, finden die 
Regelungen in den Ziffern 8 und 10 Anwendung. 

3.5 Der Lieferant garantiert, dass die gelieferte Ware, ihre Vorprodukte oder bei der 
Herstellung eingesetzte technische Hilfsstoffe weder genetisch veränderte Proteine 
noch genetisch veränderte DNA enthalten und dass dies mit wissenschaftlich aner-
kannten Verfahren überprüft und bewiesen wird. Dies gilt auch für eingesetzte Zu-
satzstoffe und Aromen. 

3.6 Die Ware ist gemäß den geltenden Rechtsvorschriften der Europäischen Union 
eindeutig zu kennzeichnen. In die Kennzeichnung sind auch Zusatzstoffe und Aro-
men mit einzubeziehen. 

4. Preise  

4.1 Ausschließlich der vereinbarte Preis gemäß der Bestellung von CSAG ist bin-
dend und hat Vorrang vor der Preisliste und dem Rechnungspreis des Lieferanten. 
Sofern nicht anders schriftlich vereinbart, beinhalten die Preise ggf. anfallende Ge-
bühren, Steuern (mit Ausnahme der gesetzlich geltenden Umsatzsteuer), Zölle, Ab-
gaben, Provisionen und sonstige Kosten. 

4.5 Im Falle einer nachträglichen Minderung des vereinbarten Preises ist der Liefe-
rant verpflichtet, eine den gesetzlichen Anforderungen entsprechende Rechnung 
bzw. Gutschrift an CSAG zu erteilen. 

5. Liefer-/Leistungszeit 

5.1 Die vereinbarten Liefer-/Leistungsfristen bzw. Liefer- und Leistungstermine sind 
stets verbindlich. Die Zeit, wann immer erwähnt, ist zum Zwecke dieser Einkaufs-
bedingungen hinsichtlich Fristen und Termine, die entweder ausdrücklich angege-
ben werden oder die durch schriftliche Vereinbarung zwischen den Parteien fest-
gelegt werden, von Bedeutung. 

5.2 Für Waren vereinbaren die Parteien einen bestimmten Liefertermin bzw. be-
stimmte Liefertermine. 

5.3 Bei Leistungen beginnt die Leistungszeit bzw. Ausführungsfrist ab dem Datum 
der Bestellung. Alternativ können sich die Parteien auf eine bestimmte Leistungs-
zeit bzw. Ausführungsfristen einigen. 

5.4 Innerhalb der Lieferfrist bzw. zum Liefertermin muss die Ware vom Lieferanten 
geliefert und an der von CSAG angegebenen Empfangsstelle eingegangen sein. 

5.5 Innerhalb der Leistungszeit bzw. Ausführungsfrist müssen die Leistungen vom 
Lieferanten an CSAG erbracht worden sein. 

5.6 Unbeschadet der Ziffern 8 und 11 hat der Lieferant CSAG im Falle von drohen-
den Liefer-/Leistungsverzögerungen unverzüglich darüber zu benachrichtigen und 
die Entscheidung von CSAG über die Aufrechterhaltung des Auftrags einzuholen. 

5.7 Bei grenzüberschreitenden Lieferungen hat der Lieferant CSAG in jedem Fall 
vierzehn (14) Tage vor Ablauf des Liefertermins die Einhaltung des Termins noch 
einmal schriftlich zu bestätigen. 

5.8 Ist in der Bestellung keine endgültige Liefer- / Leistungsfrist vorgesehen, so ist 
CSAG berechtigt, nach erfolglosem Setzen einer Frist von maximal zehn (10) Ta-
gen entweder Vertragserfüllung und Schadensersatz wegen Verzugs geltend zu 
machen oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen und vom Vertrag 
zurückzutreten. 

5.9 Die Erbringung von Teilleistungen und/ oder Teillieferungen beenden den Ver-
zug nicht. Im Falle einer fehlerhaften, unrichtigen oder verspäteten Lieferung ist 
CSAG berechtigt, Ersatzleistungen und/oder -lieferungen von einem Drittlieferanten 
zu erhalten, und der Lieferant wird CSAG von sämtlichen Kosten (einschließlich der 
Differenz zwischen dem vereinbarten Preis und dem von CSAG an den Drittliefe-
ranten bezahlten höheren Preis) freizustellen, die durch Kauf der Ware von oder 
die Erbringung der Leistung durch einen Drittlieferanten entstehen. Weitergehende 
Ersatzansprüche bleiben unberührt. 

6. Lieferunterlagen 

6.1 Jeder Sendung ist ein zweifacher Lieferschein mit Brutto-, Tara- und Nettoge-
wicht beizufügen. Bei Import sind die erforderlichen Unterlagen zusammen mit der 
Ware zur Verfügung zu stellen. 

6.2 Auf Rechnungen, Lieferscheinen und im gesamten Schriftverkehr sind stets die 
vollständige Bestellnummer und das Bestelldatum anzugeben. 

6.3 Wenn CSAG Versandbenachrichtigungen anfordert, dann sind diese vom Lie-
feranten vor dem Versanddatum der Lieferung CSAG zur Verfügung zu stellen. 

6.4 Bei vom Vertrag abweichenden Ursprungs- oder Lieferländern der Ware oder 
bei nicht termingerecht, nicht vollständig oder nicht korrekt ausgestellten Dokumen-
ten ist CSAG berechtigt, die Annahme zu verweigern, unbeschadet der Rechte ge-
mäß Ziffer 8 und Ziffer 11. 

7. Lieferung und Gefahrübergang 

7.1 Alle Lieferungen erfolgen gemäß den in der jeweiligen Bestellung und/oder 
Preisliste angegebenen Incoterms 2020. Das Risiko und Eigentum gehen entspre-
chend vom Lieferanten auf CSAG über. 

7.2 Etwaige Mehrkosten, die dem Lieferanten entstehen, um den Liefertermin ein-
zuhalten, auch wenn diese unerwartet sind oder es sich um eine notwendige Eilbe-
förderung handelt, trägt der Lieferant. 

8. Fehlerhafte / falsche / verspätete Lieferung 

Der Lieferant stellt CSAG von allen direkten und indirekten Kosten, Verlusten, Schä-
den und Auslagen frei, die CSAG aufgrund einer fehlerhaften, unrichtigen und/oder 
verspäteten Lieferung entstehen. Dies gilt auch für Lieferungen an einen von CSAG 
als Empfänger bezeichneten Dritten. 

9. Unfallverhütung 

9.1 Maschinen, Systeme und sonstige technische Einrichtungen, welche vom Lie-
feranten für die Herstellung der Ware oder bei der Erbringung von Dienstleistungen 
und sonstigen Leistungen eingesetzt werden, müssen den geltenden Gesetzen und 
Regelungen, einschließlich der neuesten Gesundheits- und Sicherheitsvorschriften 
hinsichtlich Unfallverhütung am Arbeitsplatz,  entsprechen. 
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10. Überprüfung und Mängelansprüche; Produkthaftung 

10.1 Die Entgegennahme der Ware durch CSAG gilt nicht als Anerkennung von 
bekannten oder unbekannten Mängeln. Dies gilt insbesondere, aber nicht aus-
schließlich, auch dann, wenn bei der im Rahmen der Wareneingangskontrolle 
durchgeführte Stichprobe keine Mängel festgestellt werden konnten. Offensichtli-
che Mängel sind innerhalb einer Frist von zwei (2) Wochen ab Anlieferung zu rügen; 
verdeckte Mängel sind nach ihrer Entdeckung innerhalb gleicher Frist zu rügen. 
Maßgebend ist das Absendedatum der Mangelrüge. CSAG kann die Mängelrüge 
auch dann noch erheben, wenn die Ware bereits verarbeitet und veräußert worden 
ist. 

10.2 Bei mangelhafter Ware ist CSAG berechtigt, nach Wahl Rücktritt vom Kauf-
vertrag oder Minderung des Kaufpreises verlangen. Alternativ zu den genannten 
Rechten, ist CSAG berechtigt, für die beanstandete Ware Ersatzlieferung zu ver-
langen, sich auf Kosten des Lieferanten von Dritten beliefern zu lassen oder die 
Mängel auf Kosten und Gefahr des Lieferanten beseitigen lassen. 

10.3 Im Falle von Nachbesserungsarbeiten oder Ersatzlieferungen beginnt eine 
neue Verjährungsfrist. 

10.4 Der Ersatz von Folgeschäden und/oder Schäden aus Sorgfaltspflichtverletzun-
gen bleibt in jedem Fall vorbehalten. 

10.5 Der Lieferant stellt CSAG und die Kunden von CSAG von allen Ansprüchen 
aus Produkthaftung frei, die auf einem vom Lieferanten oder in seinem Auftrag ge-
lieferten mangelhaften Produkt beruhen. 

10.6 Angaben des Lieferanten zu Maß, Gewicht, Qualität und Verwendbarkeit der 
Ware gelten als garantierte Beschaffenheiten. 

10.7 Für Mängelansprüche von CSAG gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen. 

10.8 Wenn zu irgendeinem Zeitpunkt (vor oder nach Ablauf der vereinbarten Män-
gelhaftungsfrist) Endnutzer, Dritte oder nationale, ausländische oder supranatio-
nale Behörden irgendwelche Ansprüche gegen CSAG geltend machen wegen 
Nichteinhaltung von behördlichen Vorgaben bezüglich Sicherheit, Gesundheit, Um-
welt und/oder Herstellung und/oder Homologation und/oder aufgrund angeblicher 
Mängel, Nichteinhaltung von Normen oder Vorschriften, Unzuverlässigkeit oder 
mangelnde Produktsicherheit der Ware, wird der Lieferant CSAG von jeglichen An-
sprüchen der zuständigen Behörden und/oder Dritten, unbeschadet einer etwaigen 
eigenen Verantwortlichkeit des Lieferanten gegenüber dem geschädigten Dritten 
und den Behörden, freistellen. 

10.9 Der Lieferant ist verpflichtet, Versicherungen in einem Umfang abzuschließen 
und aufrechtzuerhalten, der ausreicht, um seine Verbindlichkeiten im Zusammen-
hang mit diesen Allgemeinen Einkaufsbedingungen zu erfüllen – insbesondere 
Haftpflicht- und Produktrückrufversicherungen sowie Betriebsunterbrechungsversi-
cherungen. Vor der ersten Bestellung hat der Lieferant CSAG einen Nachweis über 
den Abschluss dieser Versicherungen vorzulegen. 

11. Vertragsstrafe 

11.1 Gerät der Lieferant mit der Lieferung bzw. Leistung in Verzug, hat der Lieferant 
an CSAG eine Vertragsstrafe in Höhe von 0,5% des Bestellwertes für jeden ange-
fangenen Arbeitstag des Verzuges, maximal jedoch 5% des Bestellwertes, zu be-
zahlen. Ungeachtet dessen ist CSAG auch berechtigt, die Erfüllung des Vertrages 
zu verlangen. Steht CSAG wegen der verspäteten Lieferung bzw. Leistung ein 
Schadensersatzanspruch zu, kann CSAG die verwirkte Vertragsstrafe als Mindest-
betrag des Schadens verlangen. Die Geltendmachung eines höheren Schadens ist 
dadurch nicht ausgeschlossen. Der Verzug von mehr als zehn (10) Tagen gilt als 
wesentliche Vertragsverletzung, die zur Geltendmachung der Vertragsstrafe sowie 
eines weiteren, höheren Schadens berechtigt. 

11.2 Kommt der Lieferant schuldhaft seiner Liefer- oder Leistungsverpflichtung 
nicht nach, hat er an CSAG eine Vertragsstrafe in Höhe von 5% des Bestellwertes 
zu bezahlen. Verlangt CSAG die Zahlung der Vertragsstrafe, ist der Anspruch auf 
Erfüllung des Vertrages ausgeschlossen. Ziffer 10 bleibt hiervon unberührt. 

11.3 Entspricht die gelieferte Ware und/oder die erbrachte Werk- und/oder Dienst-
leistung nicht den getroffenen Vereinbarungen der Parteien, insbesondere den von 
CSAG vorgegebenen Spezifikationen, den gesetzlichen Anforderungen oder dem 
jeweiligen Stand der Technik, so hat der Lieferant an CSAG eine Vertragsstrafe in 
Höhe von 5% des Bestellwertes zu bezahlen. Ziffer 10 bleibt hiervon unberührt. 

11.4 Steht CSAG wegen einer Vertragsverletzung nach Ziffer. 11.1 bis Ziffer 11.3 
ein Schadensersatzanspruch zu, kann CSAG die verwirkte Vertragsstrafe als Min-
destbetrag des Schadens verlangen. Die Geltendmachung eines höheren Scha-
dens ist dadurch nicht ausgeschlossen. Der Lieferant erkennt an, dass die in diesen 
Einkaufsbedingungen vorgesehenen Vertragsstrafen eine angemessene und ehrli-
che Voreinschätzung der Mindestschäden bzw. -verluste von CSAG darstellen. 

12. Gewerbliche und geistige Schutzrechte 

12.1 Der Lieferant garantiert, dass die gelieferte Ware bzw. erbrachte Dienstleis-
tung oder sonstige Leistung frei von gewerblichen und geistigen Schutzrechten Drit-
ter ist, und dass insbesondere die vertraglich vereinbarten Nutzungen am Erfül-
lungs-/Bestimmungsort keine Rechte Dritter verletzt und dass mögliche Urheber 
von urheberrechtlich geschützten Werken oder Leistungen ihre Zustimmung zur 
Einräumung der vom Lieferanten an CSAG entsprechend erteilten Nutzungsrechte 
gegeben haben. 

12.2 Falls die von CSAG bestellte Ware, Dienstleistung und/oder sonstige Leistung 
jedoch gewerbliche oder geistige Schutzrechte Dritter oder andere Rechte Dritter 
verletzt, ist CSAG berechtigt, vom Lieferanten den Erwerb der erforderlichen Lizen-
zen oder sonstiger Genehmigungen auf Kosten des Lieferanten zu verlangen. Der 
Lieferant stellt CSAG und seine Kunden von allen Kosten, Inanspruchnahmen, For-
derungen, Verbindlichkeiten, Aufwendungen, Verlusten, Nachteilen und Schäden 
frei, die CSAG und ihre Kunden aufgrund der Verletzung solcher Rechte Dritter er-
leiden könnten, es sei denn, CSAG hatte vor dem Abschluss dieses Vertrages 

Kenntnis von dieser Verletzung von Rechten Dritter oder hätte in zumutbarer Weise 
Kenntnis hierüber erlangen müssen. Der Nachweis des Kennens oder Kennenmüs-
sens seitens CSAG obliegt dem Lieferanten. 

12.3 Alle Rechte an gewerblichen und geistigen Schutzrechten, die jede Partei vor 
oder außerhalb des Vertragsverhältnisses mit der anderen Partei erworben oder 
entwickelt hat, bleiben das ausschließliche Eigentum dieser Partei. Für diese exis-
tierenden Schutzrechte räumt der Lieferant CSAG das unwiderrufliche, ausschließ-
liche, übertragbare, unbefristete und räumlich unbeschränkte Recht ein, diese für 
die vertraglichen Waren, Leistungen und/oder sonstigen Dienstleistungen (oder 
Teile davon) zu nutzen. 

12.4 Falls der Lieferant Waren, Leistungen und/oder andere Dienstleistungen (oder 
Teile davon) auf Verlangen oder im Auftrag von CSAG entwickelt bzw. herstellt und 
im Zusammenhang mit der Vertragserfüllung neue gewerbliche Schutzrechte wie 
Designs, Patente, Marken usw. auf Seiten des Lieferanten entstehen, überträgt der 
Lieferant die Inhaberschaft an diesen neuen gewerblichen Schutzrechten sowie das 
Eigentum an entsprechenden Vorlagen, Mustern etc. inklusiver aller Nutzungs-
rechte ab dem Zeitpunkt der Entstehung solcher Rechte an CSAG zuzüglich aller 
damit zusammenhängenden Informationen und Unterlagen. CSAG ist ausschließ-
lich berechtigt, entsprechende gewerbliche Schutzrechte wie Designs, Marken oder 
Patente für solche Erfindungen, Entwicklungen etc. im eigenen Namen oder im Na-
men jeglicher Dritter nach freiem Ermessen von CSAG in allen Ländern weltweit 
anzumelden (inklusive der Nennung der Erfinder/Designer falls dies gemäß den je-
weils geltenden nationalen gesetzlichen Bestimmungen erforderlich ist), diese nach 
freiem Ermessen zu erneuern oder ggf. auch fallenzulassen. 

12.5 Soweit die Waren, Leistungen und/oder anderen Dienstleitungen des Liefe-
ranten (oder Teile davon) urheberrechtlich bzw. durch  verwandte Leistungsschutz-
rechte geschützte Werke enthalten, gewährt der Lieferant der CSAG das unwider-
rufliche, ausschließliche, übertragbare, inhaltlich, zeitlich und örtlich unbegrenzte 
Recht, diese Werke ganz oder in Teilen für alle (bekannten und unbekannten) Nut-
zungsarten beliebig zu nutzen (einschließlich des Rechts zur Änderung bzw. Wei-
terverarbeitung), ohne den Urheber nennen zu müssen. 

12.6 Die vereinbarte Vergütung umfasst auch die Rechteübertragung sowie die Ein-
räumung der Nutzungsrechte gemäß dieser Einkaufsbedingungen; eine zusätzliche 
Vergütung muss seitens CSAG nur gezahlt werden, falls dies gesetzlich ausdrück-
lich vorgeschrieben ist. Der Lieferant stellt CSAG von jeglichen Ansprüchen (auch 
urheber- oder arbeitnehmererfindungsrechtlichen) Dritter frei, die diese wegen der 
Übertragung oder Nutzung der Leistungsergebnisse geltend machen. 

13. Rechnungsstellung, Zahlung und Steuern 

13.1 Soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, sind Zahlungen nach Zustel-
lung einer gehörigen Rechnung und innerhalb von neunzig (90) Tagen nach Erhalt 
der Ware, Dienstleistung oder sonstigen Leistung zu leisten. 

13.2 Wenn die Rechnung nicht den gesetzlichen Anforderungen entspricht, ist 
CSAG berechtigt, die Zahlung bis zum Erhalt einer gültigen, korrekten und prüfba-
ren Rechnung zurückzuhalten. 

13.3 Wird zwischen den Parteien eine Voraus-, An, Abschlags-, Akonto-, Raten- 
bzw. Teilzahlung schriftlich vereinbart, hat der Lieferant hierüber eine entspre-
chende Rechnung an CSAG zu stellen. 

13.4 Für die Einhaltung einer bestimmten Zahlungsfrist ist das Datum der Übermitt-
lung der Zahlungsanweisung an die Bank maßgeblich. Die Zahlungsfrist beginnt bei 
einer Reklamation durch die CSAG (z.B. Mängelrügen und fehlerhaften Rech-
nungsstellungen) nach vollständiger Klärung der Beanstandung. 

13.5 CSAG ist berechtigt, etwaige Forderungen gegen den Lieferanten mit Forde-
rungen des Lieferanten gegen CSAG verrechnen. Zudem ist CSAG berechtigt, Zu-
rückbehaltungsrechte im gesetzlich zulässigen Umfang auszuüben. CSAG ist auch 
berechtigt, mit Forderungen aufzurechnen, die CSAG selbst oder verbundenen Un-
ternehmen von CSAG gegen den Lieferanten zustehen. Zudem behält sich CSAG 
das Recht vor, die Zahlung einer Rechnung oder eines Teils einer Rechnung zu-
rückzuhalten, wenn CSAG (angemessen und nach Treu und Glauben handelnd) 
einen triftigen Grund hat, die Gültigkeit oder Richtigkeit dieser Rechnung anzufech-
ten. Nach Erhalt einer solchen Rechnung wird CSAG den Lieferanten unverzüglich 
schriftlich über den Grund für die Zurückhaltung informieren und den unbestrittenen 
Teil der Rechnung innert Frist bezahlen. 

13.6 Der Lieferant stellt an CSAG über die von ihm an CSAG gelieferten Waren 
bzw. erbrachten Werk- und/oder Dienstleistungen eine den gesetzlichen Anforde-
rungen entsprechende Rechnung. 

13.7 Rechnungen sind in doppelter Ausfertigung nach Erbringung der Leistungen / 
nach Versand getrennt von der Ware an CSAG oder auf Wunsch von CSAG per 
Email an eine von CSAG bestimmte Emailadresse zu senden. 

13.8 Eine Abrechnung im Gutschriftverfahren (sog. self-billing) ist unzulässig, es sei 
denn, dass im Einzelfall schriftlich eine abweichende Regelung getroffen wird. 

13.9 CSAG wird nachträglich vom Lieferanten in Rechnung gestellte Umsatzsteu-
erbeträge nur insoweit akzeptieren, als CSAG diese Umsatzsteuerbeträge auf 
Grundlage der geltenden gesetzlichen Vorschriften bei der zuständigen Steuerbe-
hörde geltend machen kann und tatsächlich eine Steuererstattung an CSAG erfolgt. 
Die Zahlung an den Lieferanten erfolgt nicht, bevor CSAG die Steuererstattung 
durch die Steuerbehörde vereinnahmt hat. 

13.10 Sofern der Lieferant die Ware für den Export freimacht, verpflichtet er sich 
gegenüber CSAG den Ausgangsvermerk bzw. andere für die umsatzsteuerlichen 
Nachweispflichten relevante Dokumente für jede Lieferung zeitnah zur Verfügung 
zu stellen. 

14. Subunternehmer, Abtretung und Kontrollwechsel 

14.1 Der Lieferant darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung von CSAG weder 
diesen Vertrag ganz oder teilweise abtreten noch seine Verpflichtungen aus diesem 



 
 

 
 
Einkaufs AGB Stand 09/2024 (Version 3)                    3 

Vertrag ganz oder teilweise an Subunternehmer weitergeben. Keine Untervergabe, 
auch wenn sie von CSAG genehmigt wurde, entbindet den Lieferanten von seiner 
Verantwortung für seine Verpflichtungen im Rahmen dieser Vereinbarung oder 
schafft eine vertragliche Beziehung zwischen CSAG und einem Unterauftragneh-
mer. 

14.2 Im Falle eines Kontrollwechsels (d.h. einer wesentlichen Änderung der Eigen-
tumsverhältnisse oder der Kontrolle, wie z.B. durch Fusion oder Übernahme) einer 
der Parteien, hat die betroffene Partei die andere Partei unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen. Nach Erhalt dieser Mitteilung hat die andere Partei das Recht, die-
sen Vertrag durch schriftliche Kündigung innerhalb von sechzig (60) Tagen zu be-
enden. Die Kündigung wird mit Ablauf der sechzig (60) Tage wirksam, es sei denn, 
es wird schriftlich etwas anderes einvernehmlich vereinbart. 

15. Auftragsunterlagen und Vertraulichkeit 

15.1 Alle Unterlagen (Zeichnungen, Entwürfe, Spezifikationen und sonstigen Unter-
lagen etc.), die CSAG dem Lieferanten zur Verfügung stellt, bleiben Eigentum von 
CSAG. Unbeschadet der nachfolgenden Ziffer 15.2 dürfen die genannten Unterla-
gen sowie die vom Lieferanten auf Basis der Angaben von CSAG erstellten Unter-
lagen (Zeichnungen, Entwürfe, Spezifikationen und sonstige Unterlagen etc.) vom 
Lieferanten nicht für andere Zwecke als die der Ausführung der Bestellung von 
CSAG verwendet, vervielfältigt oder Dritten zugängig gemacht werden. Sämtliche 
vorgenannten Unterlagen sind vor unbefugter Nutzung oder Einsichtnahme zu 
schützen und sind vom Lieferanten auf Verlangen unverzüglich, auch in doppelter 
Ausfertigung, beanstandungslos an CSAG zu übergeben. Darüber hinaus haftet der 
Lieferant für sämtliche Schäden, die CSAG aus der Verletzung einer der vorge-
nannten Verpflichtungen entstehen. 

15.2 Der Lieferant hat die Bestellung und die damit verbundenen Tätigkeiten sowie 
sämtliche nicht-öffentliche finanzielle, technische, kommerzielle oder anderweitige 
Informationen (ungeachtet ob schriftlich, mündlich, auf Datenträgern gespeichert 
oder in einer anderen Form kommuniziert) betreffend die Geschäftstätigkeit, das 
Anlagevermögen und andere Angelegenheiten der CSAG strikt vertraulich zu be-
handeln. Das Bestehen der Geschäftsbeziehung selbst darf nicht ohne die vorhe-
rige schriftliche Zustimmung von CSAG offengelegt werden. 

16. Warenrückruf 

16.1 Wenn ein Rückruf von Produkten, die von CSAG oder von den Partnern / Kun-
den von CSAG unter Verwendung der vom Lieferanten gelieferten Waren herge-
stellt wurden, als notwendig erachtet wird aufgrund von möglichen Qualitätsmän-
geln, Gesundheitsrisiken oder Schäden an der CSAG Marke oder Reputation von 
CSAG (nachfolgend "Produktrückruf"), ist CSAG berechtigt, angemessene Schritte 
zu unternehmen, um den Eintritt des Schadens zu vermeiden oder seine Auswir-
kungen zu minimieren. 

16.2 Der Lieferant erstattet CSAG und gegebenenfalls den Partnern / Kunden von 
CSAG alle Rückrufkosten, die CSAG und/oder ihren Partnern / Kunden im Zusam-
menhang mit einem Produktrückruf entstehen. Diese Erstattungspflicht der Liefe-
ranten gilt zusätzlich zu allen anderen Rechten und Rechtsansprüchen von CSAG 
gemäß diesen Einkaufsbedingungen und/oder geltendem Recht. Erstattungsfähige 
Kosten des Produktrückrufs umfassen unter anderem, aber nicht ausschließlich, (i) 
Kosten für den Austausch oder die Erstattung von zurückgerufenen Produkten, (ii) 
Post-, Versand-, Veröffentlichungs-, Telefon-, Fax-, Druck- und Übersetzungskos-
ten, um die Öffentlichkeit und die Kunden über den Produktrückruf zu informieren, 
zur Rücksendung von betreffenden Produkte an CSAG und zur Übersendung von 
Ersatzprodukten an Kunden und (iii) Arbeitskosten für die Entgegennahme der und 
das weitere Verfahren mit zurückgegebenen Produkten sowie für Kundendienstleis-
tungen und sonstige Kosten im Zusammenhang mit dem Produktrückruf und der 
Rücksendung / Ersatzlieferung oder Erstattung der zurückgerufenen Produkte. 

17. Datenschutz 

17.1 Personenbezogene Daten der Kunden und Lieferanten von CSAG werden un-
ter Einhaltung der Regelungen der EU Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
elektronisch erfasst, gespeichert und verarbeitet, und zwar ausschließlich für ver-
tragliche Zwecke, die Beantwortung von Kundenanfragen, den Versand von 
Newslettern oder die Teilnahme an Preisausschreiben. 

17.2 Im Hinblick auf weitere Informationen im Zusammenhang mit dem Umgang mit 
personenbezogenen Daten verweist CSAG auf ihre Datenschutzerklärung, abruf-
bar auf ihrer Homepage (https://www.capri-sun.com). 

18. Kündigung 

18.1 CSAG kann den Vertrag oder Teile davon durch schriftliche Mitteilung an den 
Lieferanten mit sofortiger Wirkung kündigen, wenn sich der Lieferant mit der Erbrin-
gung von Verpflichtungen gemäß diesen Einkaufsbedingungen in Verzug befindet, 
und 

a) der Lieferant innerhalb von fünfzehn (15) Tagen oder innerhalb einer anderen 
von CSAG schriftlich festgesetzten Frist in Bezug auf den Verzug keine Abhilfe zur 
Zufriedenheit von CSAG geschaffen hat, obschon er zuvor eine schriftliche Anzeige 
des Mangels mitsamt Aufforderung, diesen zu beseitigen, erhalten hat; oder 

b) der Verzug nicht behoben werden kann. 

18.2 Unbeschadet etwaiger Rechte nach diesen Einkaufsbedingungen, ist CSAG 
berechtigt, den Vertrag mit sofortiger Wirkung ganz oder teilweise zu kündigen, ins-
besondere in den in diesen Einkaufsbedingungen genannten sowie folgenden Fäl-
len: 

a) wenn der Verzug gemäß Ziffer 11.1 länger als zehn (10) Tage andauert; 

b) in den Fällen von vollständiger oder teilweiser Abtretung, Unterbeauftragung, 
Kontrollwechsel, Übertragung oder Weitergabe an Dritte von Rechten, Pflichten, 
Forderungen und / oder Ansprüchen des Lieferanten (oder falls dieser seine Leis-
tung ganz oder teilweise abtritt oder delegiert) gemäß diesen Einkaufsbedingungen 
ohne vorherige ausdrückliche schriftliche Zustimmung der CSAG; 

c) im Falle eines Verstoßes des Lieferanten gegen Verpflichtungen gemäß Zif-
fer 19.1, Absatz b); 

d) bei Nichteinhaltung durch den Lieferanten von Gesetzen, Bestimmungen und 
Vorschriften in Bezug auf Gesundheits-, Sicherheits-, Umwelt- und Arbeitsgesetze. 

19. Unternehmerische Verantwortung / Verhaltenskodex 

19.1 Der Lieferant nimmt zur Kenntnis, dass CSAG sich den höchsten Standards 
bezüglich Integrität, Nachhaltigkeit und Ethik verschrieben hat. Der entsprechende 
Business Verhaltenskodex der CSAG ist auf deren Homepage abrufbar 
(https://www.capri-sun.com). CSAG erwartet von seinen Geschäftspartnern den 
Verhaltenskodex zu respektieren, die Sozial- und Umweltstandards einzuhalten 
und ehrlich und fair zu handeln und alle nationalen rechtlichen Bestimmungen, ins-
besondere arbeits- und sozialrechtliche Gesetze, sowie Umweltschutzbestimmun-
gen einzuhalten. Der Lieferant hat den Capri-Sun Business Verhaltenskodex zur 
Kenntnis genommen, wird diesen einhalten und entlang der Lieferkette angemes-
sen adressieren und gegenüber seinen eigenen Vertragspartnern durch geeignete 
vertragliche Regelungen durchsetzen. 

19.2 Der Lieferant ist verpflichtet, jeden Verstoß und jeden Verdacht auf einen Ver-
stoß gegen die Grundsätze und Anforderungen des vorliegenden Verhaltenskodex 
im Hinweisgebersystem an lksg@capri-sun.com binnen 48 Stunden nach Bekannt-
werden zu melden. Die Meldung erfolgt unter Wahrung der berechtigten Interessen 
des Lieferanten, seiner Unterauftragnehmer sowie unter Beachtung der Rechte der 
Beschäftigten, insbesondere des Datenschutzes und des Schutzes von Geschäfts-
geheimnissen. Bei Feststellung schuldhafter Verstöße durch den Lieferanten, erhält 
dieser unverzüglich eine schriftliche Mitteilung mit einer angemessenen Nachfrist, 
um Abhilfemaßnahmen einzuleiten. Ist eine Abhilfe nicht in absehbarer Zeit mög-
lich, so hat dies der Lieferant unverzüglich mitzuteilen und gemeinsam mit der 
CSAG ein Konzept mit einem Zeitplan zur Verbesserung auszuarbeiten. In Fällen, 
in denen keine Abhilfe bewirkt werden kann, eine Fortsetzung der Geschäftsbezie-
hung für CSAG unzumutbar ist und keine milderen Mittel zur Verfügung stehen, 
behält sich CSAG das Recht vor, die Geschäftsbeziehung nach Ablauf der Nachfrist 
zu beenden, einschließlich aller bereits platzierten Aufträge, wenn dies bei der 
Nachfristsetzung angedroht wurde. Handelt es sich um ein schwerwiegenden, an-
dauernden oder sich wiederholenden Verstoß kann die Geschäftsbeziehung umge-
hend beendet werden. Zudem ist der Lieferant bei schwerwiegenden Verstößen 
zum Schadensersatz verpflichtet, es sei denn, er weist nach, dass er den Verstoß 
nicht zu vertreten hat. Der Schadensersatz umfasst auch eine angemessene Ent-
schädigung für Reputationsschäden. 

19.3 Darüber hinaus sind zum Zweck der Leistungsüberprüfung und der Überprü-
fung der Einhaltung des Capri Sun Business Verhaltenskodex CSAG und von 
CSAG autorisierte Dritte dazu berechtigt, zu jeder Zeit und ohne vorherige Ankün-
digung den Lieferanten und dessen Unterauftragnehmer zu Kontrollzwecken zu au-
ditieren. CSAG erwartet – insbesondere bei konkreten Risiken oder Verstößen – 
eine proaktive Kommunikation sowie aktive Beteiligung seitens des Lieferanten. Auf 
Wunsch von CSAG wird der Lieferant seine Lieferkette offenlegen und die von ihm 
getroffenen Maßnahmen, Zertifikate etc. zur Einhaltung der Menschenrechte und 
Umweltschutzbestimmungen offenlegen. Bei Feststellung eines Verstoßes gegen 
die Grundsätze und Anforderungen des vorliegenden Verhaltenskodex gelten die 
Regelungen der Ziffer 19. 2 entsprechend.    

19.4 CSAG hat für alle Betroffenen oder seriösen Hinweisgeber die direkte Mög-
lichkeit geschaffen, vertraulich und begründet auf mögliche Verletzungen des Capri 
Sun Business Verhaltenskodex hinzuweisen lksg@capri-sun.com. Weiter fordert 
CSAG den Lieferanten auf, eigene effektive Beschwerdemöglichkeiten für Beschäf-
tigte und generell im Rahmen der Lieferkette zu eröffnen.  

19.5 Im Falle eines Verstoßes gegen eine der oben genannten Pflichten, ist CSAG 
berechtigt, unbeschadet weitergehender Schadensersatzansprüche und sonstigen 
Rechte, dem Lieferanten eine angemessene Frist zur Beseitigung des Verstoßes 
zu setzen. Sollte der Verstoß nicht innerhalb der gesetzten Frist vom Lieferanten 
beseitigt werden, ist CSAG berechtigt, den Vertrag mit sofortiger Wirkung zu kündi-
gen. 

20. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht 

20.1 Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrag – auch für Wechsel- 
und Schecks – ist Zug, Schweiz oder nach Wahl von CSAG der Ort der Niederlas-
sung des Lieferanten. Für sämtliche Streitigkeiten, die sich aus diesen Einkaufsbe-
dingungen, einschließlich etwaiger Verträge mit und Bestellungen an den Lieferan-
ten, sind ausschließlich die ordentlichen Gerichte des Kanton Zug, Schweiz, zu-
ständig. Ungeachtet dessen, ist CSAG berechtigt, den Lieferanten an dessen 
Hauptsitz oder am Sitz seiner Niederlassung zu verklagen. 

20.2 Diese Einkaufsbedingungen, einschließlich etwaiger Verträge mit und Bestel-
lungen an den Lieferanten, unterliegen dem materiellen Recht der Schweiz. Die 
Anwendbarkeit des schweizerischen Internationalen Privatrechts (PILS) und des 
UN-Kaufrechts (CISG) ist ausgeschlossen. 

21. Salvatorische Klausel 

Wenn irgendwelche Bestimmungen, Bedingungen, Vereinbarungen, Zusagen, Ver-
pflichtungen oder Vorhaben in diesen Einkaufsbedingungen ganz oder teilweise 
rechtswidrig, ungültig, unwirksam, verboten oder nicht durchsetzbar sind oder wer-
den oder als solches von einem Gericht oder einer zuständigen Verwaltungsbe-
hörde festgestellt werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmun-
gen, Bedingungen, Vereinbarungen, Zusagen, Verpflichtungen oder Vorhaben in 
diesen Einkaufsbedingungen nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich 
in einem solchen Fall, unverzüglich und in guten Treuen eine neue wirksame Ver-
einbarung zu treffen, die wirtschaftlich der rechtswidrigen, ungültigen, unwirksa-
men, verbotenen oder nicht durchsetzbaren Bestimmung möglichst nahe kommt. 

Capri Sun AG 
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